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Kaliumjodidtabletten
lnformation

ln Kooperation mit der Abteilung Umwelthygiene

Die Bevorratung von Kaliumjodidtabletten ist eine wichtige Vorsorgemaßnahme, um lhr Kind im Fall
ei nes schweren Kernkraftwerkunfal ls vor Schilddrüsenkrebs zu schützen.

Sie bekommen diese Tabletten für lh(e) Kinde(er) in der Apotheke oder bei lhrem Hausapotheken
führenden Arzl zur Hei mbevorratung.

Sollte im Falle eines Kernkraftwerkunfalls die Alarmierung, jedoch während des Aufenthaltes in
einer Kinderbetreuungseinrichtung erfolgen, kann lhr Kind die erste Tagesdosis bereits dort
erhalten. Diese Einrichtungen halten die erforderlichen Tabletten für lhr Kind bereit.

Die Abgabe der Tabletten an die Kinder erfolgt im Katastrophenfall streng nach den Anweisungen der
Gesundheitsbehörde und nach Maßgabe lhrer vorherigen Einverständniserklärung. Wenn diese
Einwilligung vorliegt, kann lhrem Kind die erste Tagesdosis an Kaliumjodidtabletten in der
Kinderbetreuungseinrichtung verabreicht werden. Die Einwilligung gilt für die Dauer des Besuches
dieser Kinderbetreuungseinrichtung.

Waru m sol len Kal iu mjod idtabletten ei n genommen werden ?

Bei Reaktorkatastrophen wurde eine dramatische Zunahme von Schilddrüsenkrebs bei Kindern
beobachtet. Kaliumjodidtabletten, rechtzeitig eingenommen, bieten einen wirksamen Schutz gegen die
Aufnahme von radioaktiven Jod in die Schilddrüse und Schilddrüsenkrebs.

Wann und wie sollen Kaliumjodidtabletten eingenommen werden?

Die Tabletten dürfen im Katastrophenfall nur nach ausdrücklicherAufforderung durch die
Gesundheitsbehörden eingenommen bzw. verabreicht werden.

Die Tabletten sollten zerdrückt, in etwas Flüssigkeit gelöst und mit einer kleinen Mahlzeit zu sich
genommen werden.

Neugeboren e ( L Lebensmonat) Einmaliq % Tablette

Kleinkinder (vom Beginn des 2. Lebensmonafs
bis unter 3 Jahrcn)

Kinder (von 3 bis unter 12 Jahren)

Jugendliche (von 12 bis unter 18 Jahrcn)

Schwangere und Stillende

Pesonen (von 18 bis unter 4A Jah¡en)

% Tablette pro Tag

I Tablette pro Tag

2 Tabletten pro Tag

Einmalig 2 Tabletten

Einmaliq 2 Tabletten

Beifolgenden Erkrankungen sollten Sie die Einnahme von Kaliumjodidtabletten mit lhrem Ar¿t
abklären:

Bekannter Überempfindlichkeit gegen Jod, wie z.B. Jododerma tuberosum (dunkelrote, runde,
schwammig weiche Hautveränderungen mit geschwürartiger verkrusteter Oberfläche)

Bekannter Überempfindlichkeit gegen einen anderen Bestandteil des Präparates

Früheren oder derzeitrgen Erkrankungen der Schilddruse (2.8. Überfunktion der Schilddrüse)
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Dermatitis herpetiformis (chronisch wiederkehrende Hauterkrankung mit herpesähnlicher
Blasenbildung, Ausschlag und brennendem Juckreiz)

Hypokomplementämischer Vaskulitis (allergisch bedingte Entzündungen der Blutgefäßwände)

Asthma bronchiale

Herzinsuffizienz

Nierenfu n ktionsstörungen

Autoimmunkrankheiten

Eine öffentliche Aufforderung zur Verabreichung von Kaliumjodidtabletten ist zu elwarten,
wenn

es in Grenznähe zu einem schweren Kernkraftwerksunfall kommt, bei dem massiv
radioaktives Jod freigesetzt wird und

auf Grund der Wetterbedingungen mit einer massiven Verfrachtung des radioaktiven Jods
nach Österreich zu rechnen ist.

Die Einverständniserklärung finden Sie am Kindergartendatenblatt lhres Kindes!

Abteilu ng Kindergärten
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